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^mllichl'r Thl'is.
- ^ s . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschlilßung vom 11. Februar d. I . cine
bci dem k. k. Finauzministerium in Erlediguüg ge>
kommene Seklionchcfs'Stelle mit den systemmäßigen
Vezügen dem Ministcrialrathc dieses Ministeriums,
Ludwig v. N o s c u f c l d , allergnädigst zu verleiben
^ruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Eutschließuug vom 1. Dezember v. I . an
die Stelle dcs in Nlihcstaud verschtc,, Konsuls An>
ton Ritter v. M a r t i q u o u i . den Ministerial > Se<
lretär des Handelsministeriums. Franz R c y a Eolen
v. Cast e l l e t t o, zum kaiserlichen Konsul in Fer>
rara und Ponte lagoscuro aUerguädigst zu ernennen
geruht.

Der Minister für Kultus und Unterricht bat die
supplircndcn Lebrer an der k. f. Unter > Realschule in
Noucrcdo. Vartolomco A f f i i l i und Alessandro Cc rv i ,
zu wirklichen Lehrern au dieser Anstalt ernannt.

Äm 14. Februar 18«8 wird iu der k. k. Hof.
nnd Staatsdruckerei in Wien das VII. Stück des Reichs»
Gesetzblattes aufgegeben nnd versendet werden.

Dasselbe cuthäl: unlcr
3ir. 21 . Die Verordnung des Handclöministcrinms

vom 29. Jänner 18Ü8 — Willig für sämmtliche
Kronlnndcr. außer drr Militär^lenzc — über den
Vollzug der. zwischcn Oeslcrreich. Vaiern, der
Türkei und Württemberg abgeschlossene» Donau-
Selnsssahrtsakte.

Nr. 22. Die Verordnung des Handelsministeriums
vom 29. Jänner 18K8 — giltig für sämmlliche
Kronländcr. außer der Miliiärgrenze — über die
Erlangung der österreichischen Legitimationen zur
Flußsch'ssfahrt oder Flößerei auf der Donau.

Wien den 13. Februar 18.'«.

Vom k. k. Redaktions-Bureau des Ncichs'Gejepblattes.

îchlallllsichl'l M i l .
^ H F ^Ierreichnisz

der Beiträge für die in der Stadt und PnndeSsestimg
Main ; durch die Pulvcrerplosion Verunglückten

Ueberlragausdem 1.'i. Verzeichnisse 1789 fi. ^ /» "'-
Von der k. k Finanzbezirks'Dirlllion

i.'aibach. als Ertrag einer im Kör»
per dm'elbeu nnd rer luNslst.hcn'
den F inanz wache em^elciteten
Sammlung 16 fi. 20 kr.

Vom k. k, Vezirksamtc 3aas . . 2 ,. — «
n „ „ Krolia» . . 2l) „ — «
,> .. « Gollschee. 32 ,. 32 .,

Summa 18li0 fi, I N ' ^ f r .
K. k. üaudespräsidilliu. ^'aidacb, am 13. Februar 18i)8.

D c st e r r e i ch.
«.< ^ ' / " ' ^ ' I^rum-, Se. k, k. Apostolische
Ma,estat haben mit Mcrböchster Eutsl-blieüunq uom
19. Jänner d. I , zum A>,öbau der Pf.nrkilchc S la .
Maria in Foro. bcuannt Dci Seru i , iu Vlceuza.
tldt) fi. aüergnärigst anzuweisen gerubl,

Sc. k. k. Apostolische Majestät babcn dem uou,
S«»iorate der dreizehn Zipscrstädte zur ^ii.eerung der
Notblage der Wilweu und Waisen euangelischer Secl»
sorger okser Siä»le gegrünoelen Peuslo»sfoi>d eine
Unlcrstühlina. uou <00l) si. mw den am 3. Oktober
1Ali7 durch Ffucr vernnglückten Insassen dcr Ge>
meiude Vc>t)dorf, im Zipser Komilate, eine Unler»
slllt)u»g vo» 1000 fi. allcrg»ä>igst zu bewilligen geri'dt.

- - Ihre Majestättn der Kaiser F e r d i n a n o
l'nd die Kaiscri» M , r i a ?! n n a habcn zum Ans-
l>"n der Kirche iu Farra. Gemeinde Ic l l re , 600 fi.
lluadigst gespendet.

— Die General. Versammlung des katholischen
Zrntral.Vcreins in Linz hat am 7. d. stattgefunden.
Wir beben aus den Verhandlungen Folgendes her-
vor: Seit dem Vcstcben des Vereins sind aus Obcr-
Oesterreich bcreitö 13.99! ft. nach Wien cingesendei
worden. Vom Vororte Salzburg wurde eine Zuschrifl
an den Episkopat oon Deutschland, wegen Errichtung
einer kalbolischen Universität in Salzburg vorbereitet.
Der Severiiznsoerein in Wien hat sich durch Sendung
von kirchlichen Gegenständen an die Katholiken Vos>
nieuö. wo der Van katholischer Kirchen bewilligt wurde,
besonders verdient gemacht- die neuerbanlcn Kirchen
in Vosuicn werden mit größientheils in Oesterreich
grsammcllcn Gegenständen ausgeschmückt. I n Inns '
brucl hat sich, »ntcr dcr Leiluug des Herrn Baron
oon Mou , cin Verein gebildet, welcher die Heraus»
gabc kaldolisäier Werke beabsichtiget. Die nächste
General.Versammli'Ng des kalholischcu Zsutral-VercinS
wird am K . April stattfinden.

— Dieser Tage wurden aus Prag darüber Kla>
gen geführt, daß die Einziehung der Zehnkrcuzcr.
Müuzschcinc Mangel au Scheidemünze hervorgerufen
habe. Wie nun die „Oest. Z . " erfährt, fehlt es im
Ganzen in dcr Monarchie nicht au Scheidemünze;
dcr Gesammtbetrag der gegenwärtig z'rkulircnden Sil>
ber> uiw Kupfer'Schcloemunzen belauft sich auf medr
als 30.000.000 fi,. und die StaatStass^i» sind in der
Lage. das richtige Maß in jedem Thcile des Slacu.
grbictes herzustellen. Es ist übcrdicß wahrscheinlich,
daß noch vor Ende des Iahrcö ein lttucs Münz^ücl
iu Zirlulalion kommen wird, nämlich dci Vlertcl>Gul
dcu österreichischer Währung, wovon schon bcdrU'
teude Summcu geprägt sind und cbeu geprägt wcrdcu,

A g r a m . Sc, Euiiueuz der Herr Karoinall
Erzbischof u. Haulik vat eiueu Hirlcudrlsf crlasftn,
ocr auf'ö Neue von dem echt christlichen Geiste des
hochucrehrtcu Kircheusürslen Zeugniß gibt; in dessen
Charakter die Mi l rc liner uon Hetzcus^üle überströ'
mcndeu Persöulichkcit mit dem strengen Ernst kirchli-
cher Gesinnung zil wahrhaft pricstcrlichcr Würoe uud
Weihe sich verschmelzen. Gegenstand des Runoschrei-
bcus sind die Vcschiverdcu nnd die Anuchmlichlcitcn
oeS Priestcrstandcs.

K i r c h d o r f . 8. Februar. Der «Vote von
Tirol und Vorarlberg" meldet folgendes Uuglück:

Durch das plötzliche Losgchcu ciucr großen
Schneclauinc ward iu der Pfarre Kirchdorf bei S t .
Johann in Tirol am 4. d. M. um 8 Uhr Früh ein
sehr eifriger Jäger im blüheudst«-» Alter von 18
Jahren ans seiner beauftragten Jagd nach weiße»
Hasen binnen ciner Zeit von '/< — '/ , Stunde, wo
er noch vom eigenen Vater uicht ohne Vesorgniß mit
seiner Flinte und Waidtaschc arglos im tiefeu Schnee

bergan waleu gcsehcn wurde, inehr als thurmhoch
> in den Abgrund oes Pöchtler - Grabens geschleudert̂
und erst nach fnnfuündigcm Nachsuchen und Schnee-
ausschöpfen von 1^ Personen gar uicht tief im Schnee
— aufrecht uud mit einer Hand in der Höhe — ,
erstickt und todt aufgefunden.

Als dem Aellcrcu von den einzige,, zwei Sob»
neu cincs schon 00jäh'.igen Vauers. und als S t ü ^
und Freude der Eltern ist fein Verlust sehr schmerz,
üch und aUgcmcin bedauert. O ,'iöchtc das Opftr,
5ic Vcute dieser ersten Unglücks > Lavinc in dieser
gefährlichen Gebirgsgegend, ja allen Leichtsinn ucr<
daimen lind recht zur möglichsten Vorsicht bewege,,.

Deutschland.
— B e r l i n , 11. Februar. Gleichzeitig mit

5er Deputation der Akademie der Wissenschaften wurde
acstcrn auch diejenige der preußischen Universitäten
von Ibrcu k. Hoheiten dem Prinzen und der Frau
Prinzessin Friedrich Wilhelm im königl. Schlosse em-
pfangen. Dieselben hatten sämmtlich ihre Rektoren
nlw Prorektoren z:>r Veglüekwünschung bierbcr ge
,'audt. Der Rektor dcr Vcrliuer Universität. Pro.
fcssor Rndorf. hielt in ihrem Namen die Anrede,
worauf von den einzelnen Deputationen Adressen iu
lalcinischcr Sprache (»nr die aus Vouu war deutsch

abgcfaöl) überreicht wurden. Der Prinz bemerkte in
seiuer Erwiederung, daß er seine Studienjahre zu den
glücklichsten zäblc, auch seine Gemalin verstehe latei»
nisch. welches sie zugleich mit ihren Brüdern gelernt
bi'be. I n dcr Sache selbst dürften die Universitäten
sich versichert halten, daß Se. k. Hoheit den Schuh
dcr wisseuschaftlicheu Interessen stels als einen wich-
tigen Theil seines Peruse«? betrachten würde.

— I n der deutschdänischen Streitfrage, meldet
die „ D . A. Ztg. " weiter, ist es uunmehr klar gc<
worden, daß alle vou däumfreundlicher Seite stam»
ineudku Angaben über Zugeständnisse Dänemarks leere

i Erfindungen waren. Die Mittheilung, daü den Her<
^ogthümcrn Holstein uud Laucuburg eine Ausuabmc-

, steUling zugedacht sei, war nichts weiter als eine My»
, stifikatiou. uno es gewinnt uuter diesen Umständen

iinmer mehr die Annahme an Wabrscl'eiülichlVit. daß
^ es zuleßt doch znr Vundesct'eklitiou kommen wer^c.

uud Dänemark das gezwungen wird thun müssen,
was es nicht freiwillig thun will.

Italienische Staaten.
T u r i n . Graf Cauonr fühlt die Nothwendig,

k'it. der großen Sache dcr europäischen Orduun.-, aus«
reichende Bürgschaften zu gcbcu und wird eine Kabi«
nctsfragc aus ciucm Gesehcnlwurfe maä>cn. der den
.Naulmern nächstens vorgllegt werden soll uno durch
welchen der In ry die Kompetenz dcr Benrtbeilung
von Preßoergehei' bezüglich dcr Apologie voll Verbre»
chen entzogen und fremde Gesandte der Nolbwe»d<g>
feit enthoben werden sollen, vor den Gerichten Klage
im Hinblick auf Publikation zu erheben. welche Bl>
leidl'gnngcil gegen ibrc Souveräne entbalttn- cö soll
viclmcbr der Slaatsauwalt in solchen Fällen obne
ivcitcrc Auffor0eruug so einschreiten. als wcun vie
Beleidigung dem plsmoutcsischeu Staatsoberhaupte selbst
a/goltcu hätte. (Gazz. di Mi!.)

Schweiz.
Die in T c s s i u gebietend!' Partei bat endlich

einen, der Brüder Eiani die Ehre angethan, die
Würde eines Nationalrathcs mit diesem Namen zil
vcrbiuden. Uli, den tessiu'schen Naolkalisiuns und
unl die Sache dcr Revolution überhaupt haben die
Ciani diese Aufmerksamkeit laugst verdient. Es sind
ehemalige lomdardische Flüchtlinge. Da auch Genf
dergleichen Ncubürgcr in die Bundes-Versammlung M
sendet, so macht ein konservatives „Bcrner Blat t " «
anläßlich dcr ueucstcu Tessiuer Wahl die triftige Be«
mcrkuüg: «Einige Kantone scheinen den National»
rath so aufzufassen, als ob darin alle Nationen vcr»
trctcu sein müßten." Daß die Wahl des (5,'ani ohnc H
Vethcillgling der konseroaliveu Volksparlci vor sich D
ging, ist unuöthig zu bemerken. Die Partei des D
Pronuuziamento ŝ Nt die auf bekannte Art erworbene, «
Herrschast fort. Doch hat die Negiennig ueuestcus
wieder erfahren könne», wie wenig wirklichen stinfiub
aus die Gesinnung des Volkes sie, wcnigswls in
rcligiöseu Dingen, auszuüben vermag. Es ist be« Z^
kannt. wie der Staatsraih einen vom Bischof suspen< «
dirien Priester in der Pfarrei Loko in Scl'uß üahm. W
Dem vom Bischof ^esss'ten Seelenbirtcn wurde die W
Pfründe gelvaltsam vr>sperrt unl' der snspeiidirtc
Geistliche im Amt und Gehalt geslbüßt. Der Viscliof
verhängte das Interdikt über die Gemeinde, worauf
per radikale Gemeinrerath mit scinen Tral'anlcn die
Beichtstühle ans öffentlichem Platz vcrbrenncn ließ.
Der abtrünnige Priester verharrte in seiner Stellung
nnd der Skandal sollte in's zweite Jahr fortdauern.
D.nüocr wurde das Mißbehagen uou Monat zu
Monat allgemeiner, so zwar. daß an deu lehtcn
Wrihuacl'tcn nur noch drei Personen der vom treu»
losen Geistlichen vorgenommen»'» kirchlichen Handlung
beiwohnten, während die Pfarrangebörigcn zu Huu>
dcrten in dcn Gottesdienst der Nachbargemeinden
auswanderten. Der Gcmcludcrath ward rieser Dinge ^
endlich auch müde und mit seiner Hilfe hat der M
pfiichUmdrlg'e Pricittr den usxrpittcn Posten veilassei,
und die Beichtstühle werden wieder aufgerichtet.



«5«
Frankreich.

P a r i s , 10, Februar. (K. Z ) Es lvar zu cr>
warten, daß ras AiteittlU vom 14. Jänner nnd dir
Ereign,sse, welche damit znsamincnhaligen. ihren Ein>
ftliL lillch auf die auswärtige»' Bezi.bnngen ssrankrlichs
ausüben wlllde». Die nächste ist eine zivischen Oesler«
relch und Frankreich erfolgte Annäbcrniig. Freiherr
V. Hübner und Briefe aus Wien haben nbcrciustim'
mend berichict. d.iß dcr Wiencr Hof mit dcn von der
liicsigcu R'egierung getroffenen Maßregcln vollkommen
einvcrstanoen ist. Diesr Mittheilungen daben hicr ei>
»en sebr guten Einblick gemacht, und ivird als Symp>
lom dcr gcschrbcncn Veränderung bemerkt, daß oer
Slaatsmiilistcr Fonld mid der Staaiür.nh > P^äsioent
Varoche gestern beim östeireichischen Botschafter ge<
speiset daben. S o erklärt sich auch manche 'Andcntung
vo» ein>r seil dem Attentate vom 14. Jänner erfolg«
tei» Eikaltung zwischen Sardinien nnd Fraillieiä». Man
bolt hier nngefäbr di» selbe» Dinge, ivelehe man im
Jabrc I8l»2 i» diploinalischen Kreisen zn hören belnni.
nnd ivcnn die englische Allianz lrol) allem noch fort
besteht, so ist das banptsachlich das Verdienst Lord
Palnlerston's. Die öffentliche Meinnng i,i England
gestattet dcm jchigen Premisr-Minister Schviitr, wclche
man bci jeden» a,:drren Staalsmmliic vielleicht gcta«
dclt haben winds. I m Innern sieht ,nan mil Span»
nung ccr Zukunft entgcgsn. roch dürftc lal im irgcild
ein Akt von Bedeutung sich ergeben, che der geftyge>
l'enoc Körper das Ges>l) nbrr die RepressiV'MaLrcgeln
uotirt bat. Mittleriveile scheinen die in dc» Ministc^
rien erwärmen Veräiideningen wenigstens zum Tdci l
sich verwirklichen zn »vollen, — Marschall Vail lant.
der mit dcr Einrichtung dcr ncnen General.^onnnando's
nicht ganz zuflieocn scin soli, hat seine Entlassung als
.sfricgöminister eingereicht, und wic man hört, ist Ge>
nrral Niel ^n seinem Nachfolger elüanilt. Sol l te sich
dieß l'estä'tigsn. so nmo sich ein Mann an per SpiNl
der französisch!,'!! ikliesss'.'N'waltnng l'efindcn. welchem
man allenthalben gro^c Vorziia/ als Soldaten, wl<>
als Velivaltnügsl'camtcil zligrsleht,

P a r i s . <0. Februar. Gestern Nachmittags nm
2 Uhr r i l l ei»c Abldcilnng Garoe - Ul'Ianen in t?en
Tlulel ien'Hof. Eie l'estand ans z>rei Osfi^'crrn (w»'
von einer der lm'zlich beförderte Wachlmeislev). einem
Unteroffizier, einem Trompeter nnd drei nno ziuanzig
llhlanen, welch? den Kaiser am')ll)end des 14. Jänner
e^korlirt hallen. Fnnf M a n n , ivclche an den evlia!»
tenen Wnndcn noch im Sp i ta l liegen, fchllen. Nach»
dem die i/rnic al'glstiegon waren, »unrden sie dnrch
cinen Kainmecherrn zum Kaiscr und zur Kaiserin gc>
fl'lhrt. welche slc anf daS Wohlwollendste anredete"
nnd Icdcm eine Uhr mit Kci tc. anf deren Grause
ein « N , " mit Krone eingravirt ist. nbcrrcichlcn. Die
Uhren der beiden Offiziere sind von Go ld , jene der
Soldaten von Silber.

— General Espinasse hat, wic dem „ N o r d " von
l'ier geschrieben w i , ? . bei dem amilichcn Empfange
des Seine- nnd Polizei.Pvafelten, lo wie der Vean>>
ten seincö Ministcrinmö in einer, ganz im Geiste sei>
nes Nllndschre,bl'ns gcl'alt.nen ^ine^c darauf hinge«
wiesen, c>aö er vor ?>llcm ve^oppelien Eifcr und ge>
schärfte Strenge znr Vernichtung der revolutionären
Propanglid.l fordcin mnssc. I n dem Erscheinen des
Herrn Piet t i s.ü' man eine Pls lä l ignng. daß seine
Demission nicht angenommen oocr er doch vorläufig
anf seinen, Posten zn uell'kiben gcncigt sei. Dlc jc>
ßigc Organisation der geheimen Gesellschaften in Hrank>
reich ist, wie der „)n5epcittancc Velge" bemerlt wiro,
gel'eimni>3vol!cr nno schwerer als jc zn ergründen; die
Gesellschaften ucrk.dren nicht niehr in Grnppen. son-
dcrn nnr noch in Indiuiruen mit einander, so daß
dcr lin>' nur von seinen nächsten Vckannlen als Mit»
glie» gekannt wird, Da nun Herr P i t t r i genancr.
als irgend Jemand, in vie Umtriebe der Propaganda!
lingeweih! ist. so glaubt man. derselbe werde schon
deßhalb wenigstens vorläufig schwer zn ersehen sein.
Ucdrigens soll Espinassc die ^usmlrksamkcit des Kaisers
gerade zuerst durch eiüln bericht erregt h.'be», den
dersllbc nach dcm Staalsstreichc in Folge eincr Rund-
reise dnrch die Piovinzrn nber die polllischeu Fluch!»
lliige nnc' die Organisirnng der gebeimcu Gesellschaften
abglstallel halte.

P a r i s . I I . Februar. Wie cö mil den, Kriegs»
ministtlinm stslU, weiß man noch nich!. Es hciöt.
daß gestern »ach dein Miuislerratl) der Kaiser mil
Mascha!! Vail lant sich lange unterhalten l'ade, und
daß oir Schwicrigfeilcn. welche den Malschall zu sei«
nem Nücklrille bcwegen sollen, beseiligt worden scien.
S o ganz ansgcmachl n'»ig die Sache demi doch nichl
sein, lind eine Minister. Modifikation ist immer noch
möglich. — Der Verichl nber das I l 'pressiv' Gesep
soll »norgen oder llbermorgen eingebracht werben. I n
den Vnreanr wurde der Nrgiernngs. Vorschlag scdr
l'estig angrgrlffen. — T»e Komm'ssion dcs Vndgeiv
macht Opposition. Es haben einige Mitglieder die
Klage lant werden lasse», ^ai) das Ausgabe. Vudgel
jäbrlich zunimmt. — Man splicht poil Perändcrlingen
im Ncd.iklions.Psrsonal des „Mon i tc i i r " . Man ist
mit der gegenwärtigen Redaktion nicht zufrieden.

P a r i s . l t . Z.-bniar. D^r G. ' i l^a l Ezpillasse.
M,nistcr c>es Iü i lern, emoftüg gesterü die Ol'fl^iere oer
Pariser Nationaler?»,'. Ee hielt eine sehr kräftige
Ansprache an sie' er sagie ihnen, der Kaiser rechne
anf sie, falls einc Emeulc ausbrechen werde. Man habc
biober zu sehr ail die Vernichtung dcS revollltionären
Geistes und ocr bösen Leidenschaften geglaubt; das
'Altental vom 14. Jänner habc aber diese Illusionen
zerstört, und es sei Z c i i . rast alle ehrlichen ^eme sich
gegen den glmeiuichafilichen Fcnio vereinigen, — Ge>
stern wobnien d>r Kaiser nno Die Kaiser«» einer Vor<
steljung in ccr komischen Oper bei. Gioöc Vorsichts^
Maßregel,! waren g.troffe». — I m Fanbonrg S t .
Autoliie rreigneie sich gestern ein schreckliches N»g!üel.
Eine Mli t ier verbrannte lebendig nm ihren drei KiN'
dern. Die Kleider der Muncr hallen Fcu^r g.faügeu.
uud iblr Kinder, die sich nber sie waneu, nm das
Feuer zn löschen, kamen mit ihr um. Der Vater
wnrde wahnsinnig, als er die schrecklich verstümmelten
Uebelrcste seiner unglücklichen Familie sah.

Belgien.
V r ü s s c l , 111. Februar. Die Angelegenbeit des

„Crocodile" — aber nicht oer Verfasser des inkriminir-
ttn Ilrlikels — ist heule vor dic Assiscn gekommen.
Her'.' Viktor Hallant' nämlich, der beklagte Anlor. hat
cinc ihm angetragene Comptoirstellc i i , einem ^ondo-
ner Vttnqnierhause der Mußc bei geschlossenen Thüren
vorgezogen, welche ihm der 'Ausgang seim's Prozesses
wahrscheinlich bereuet bätte. und befindet sich seit gcstern
Abends anf den, Wegc nach Engwnd. Nachocm ocr
Staalsanwalt in kurzen Wor t tn das seiner 'Ansicht
nach feige Benehmen desVeklaglcn hervorgehoben und
eine (>i-<!<»!Ml>n<^ <l<̂  ^i-i,^> l!l! ^urp,^ gegen ihn erlangt
dalte, ivuidl-n die Vcrhaudlnngcil anf eine rer nach
sten Sipüngen des 'Assiftnhofeö vertagt. Stel l t (wic
vorausznschcn) der 'Anglllagtc auch an diesem neu an>
zubcranmende» Tcrminc sich nicht voc Gericht ein, so
wird in ^onlum.xmml gegen ihn verfahren werden.

B r ü s s e l , I I . Februar. 'Anch der aufheule
angcscßte Prozeß dcs „Prolctaire" ist, wie im Voraus
gemeldet, noch nicht znr Verhandlung gelangt, da Hr.
Eonlon. der Rldakleur jeneö VIatlcs. Pcnifnng gegen
die von dcr Anklagefammer gegen >l,n vcrhäilgten 'Assise»<
Prozedur riugelegl dal. Der Kassalionsdof. init Hint«
anscpnug aller übrigen Geschäfte, wird nunmehr nbcr
die vcrschi.denen Nichligkeiiö'G'suche statliiren. damit
dic drei Preß.'Angelegenheiten ihre baldu>ög!ichstc E ^
ledignng fiiwc» lönncn. — Dic Kammer sehte heute
die Berathung ocs VlidgclH dc>3 I in icr» <.'ln,c dcmcr>
kenswcrthc Zivischcnfallc fo i l . Dic Htommission zur
Prüf l ing deo Gesetzentwurfes Vclreffs Vcleidigllng aus>
wärtigcr Potentaten hat, wic man hört, ihre Arbeiten
dccudtt, lind wird diese hochwichtige Ail^elegeüheit schon
in den nächsten Tagen auf die Tagesordnung des
Hauses kommen.

Großbritannien.
L o n d o n , K. Fcbrnar. An dcr Fortif i lation

der englischen Küsten und an der Herstellung eines
tüchtigen Küstengcschwadcrs wird nnausgesctn eifrig
gearbeitet. S o «neidet die „Unilcd. Service Gazelle"
üntcr Anderem, statt der alten Küstcnirachschiffc werde
dcr Küstcudiensl hinfort durch gewaltige ^inicudampfer
versehen werden lind a» die Slc l lc dcr alten Linien-
schiffe in Portsmouth lind dcn übrigcn Kricgshäfen
irctcn dic größlc» nc>lcn Fahrzcllgc, wic der „Wel-
l ing ton" , dcr «Royal Sovereign" lind andere von
Weicher Kraft.

Die „T imes " veröffentlicht folgendes Telegramm
ans Lissabon vom 7. d. M . :

A», !̂a Plata ist der Vürgcrklicg ausgebrochcn.
Re'-'edon hatte dic Trnppen' von Montevideo gc>
schlagen nnd dic Stadt umzingelt. — Dcn letzten

! Belichten (vom l i . Jänner) zufolge waren die eng'
lischcn, französischen, brasilianischen nnd amerika»
nischcu Scesoldatcn gelaiwtt. — Ans Rio meldet
man vom 14. Jänner, daß der „Cumberland"
Admiral Wal l i '6, sich nach Montevideo begeben
habc.

L o n d o n . I I I . Fcbrl-ar. Der am <8. Dezcm
ber v. I . in London lliltcrzeichncte Hciratskontrakl
zwischen England und Prcnpen ist von dcr Regierung
in englischer lind deutscher Sprache dcm Drucke über-
geben worden. M i t Wcglassnng des mehr formellen
Jüdaltcs crwähncn wir ans dcmsclbcn folgende Be-
stinnnlingen. Der Hanshalt dcr Ncnvcrmältcn ist
aus dcr dem Prinzen vom Könige bcwilligtcn Apa>
nage (92.000 Thlr,) nnd ans den Interefseil der
40.000 Pf. S t . . welche dic Prinzessin erhalten ba!.
zll bestrcilen. Das Kapital wird cincin Kommissa-
rins des Königs von Prcnßcn übergeben und von
diescnl bis anf Wcitcres dein Prinzen gnt geschrieben.
Nach dem Tode dcr Eltern soll dicscs Kapital nntcr
ibre übcrlcbendcn Kinder bei ihrer Volljährigkeit oder
Verheiralhliüg vcrll?cilt werden. S t i rb t dcr P r i n ;
klndcrloo, s" fällt es scincr Witwe wicdcr anbeim
St i rb t dic Prinzessin früher, so bezieht dcr Prinz di<
Interrssell für seinc Lebenszeit: über daö Kapiia
wird dann nach dlNl lehtcu Wil len dcs Verstorbcnel

vcrfügt. Anüerdem erhält die Pri„zcss:n jäh'lich '
<̂ <)0!) Pf. S l . uiw l»ci etwaigem Tooc dcs Pnnzeii
sichert ihr dcr König von Preußen nich cinc besoii'
dcre Witwen-Apanage (.^0.00» — 40.000 Thl>,'
dic jedoch aufhört, wcnn sic sich wicdcr verl'eiralbcil i
sollte. ' ^

Folgendes ist der Wml lan t der vom Graft»
Walcwski «n den Grafen P.rsign!) gerichteten Depeschl,
ivelchc in Folge der vom i.'ord Cow Icy ill Par is gt' «
machteil Vorsteliiingen über die im „Mon i t cu r " al»> «
gediilckten Militär'Adressen higher gelangt ist: V

» P a r i s . l i . Fc!.>r. l8-')8. — Hcir G i a f ! Was «
Sie mir üb.r die Witt 'nn^ mittheilet, ivilchc durch !i
l'ic EüN'ücknng g>>vifftr M i l i l ä r > Adressen in de»
„Moni tenr" in England beroorgebracht ivllrde, ist
mcincr Vcachlnug nicht entgangen, nnd l>abe ich dcnl
Kaifer darüber Bericht abgestatttt. S ic kennen die
Gcfüli lc. in welchen ivi l bei Gelegenheit des Aticnlat^ ^
vom l4 . Jänner in unseren der britischen Regierung l
gegenüber gi lh. in l i i Schritlen geleitet wurden, nnd !
S ie iviss,n, nie sebr iv i r , beim Anslicheil nm ihre
Mitwirkung, darauf bedacht waren, Alles zu vermeiden. !
>vas deu Anschein cines von unserer S^itc ausgeübten
Druckes halen könnte. I n allen unftren Mitthci lnn'
gcn offenbart si h unscr Vcrtrauen auf dic Loyalität
der britiftl'cn Regirung, unsere Bereitwill igkeit, uns
der von ihr zu ergreifenden Ini t iat ive zn fügen. Und
wenn in den enü'usiastischen Ergebeuhcits - Kundgebun-
gen des Heeres möglicherweise Worte mit eingeschaltet
worden sind, die in England als dnrch gan> andere
Gi'sinnnngen charaktcrisirt aufgefaßt wurden, stimmen
üc doch mit der Sprache, welche dic kaiserliche Re-
giernng der britischen gegenüber zn führen nic alif'
gehört bat, so wenig überein, daü lliau ibne» unmög' <
lich etwas Anderes als Unachtsamkeit, vcranlaßt dnrch !
dic grvßc Anzabl jener Adressen, bcimesscn kann. >
Dcr Kaiser beauftragt S i e , l,'0ld Clarendon zu sagen, '
wie schr er dieß bedauert. Ich crma'chügc Sic , dem
Staaissekrclär dcs Ansivärtige» Ihrer Majestät eint
Abschrift dieser Depesche einzuhändigen. Ich bin :c. :c.

L o n d o n . Das englische Ünlcrh.'us bat die
Frage der Einbringung dcr Palmerston'schen B i l l nü0
somit die crstc Lesung mtt 29l) geg?,, 90 StimineN
b>jal;l. Der Abstimmung st.bt die D^ballo entgegen,
welche überwicgeno Einwenbliugcn nnd Verwahriui '
gen gegen die B i l l entwickelle. Es scheint, daß dic
Gegner der B i l l entschlossen sind. dic energische^
Opposition für dic weitere» Stadien derselben vor;"'
behalten.

V o n d c r m ou t c n cg r i n. G r e n z e M i l . <
man dcr „Agr. Z tg . " : Dic Garnison uon Poogoriz"
war kürzlich ausgerückt, um in dcr den Einwohncril
von Piperi gehörigen Waldung Holz zu fällcu. ^'l°
nigr Hirten vercinlen sich lind machten l^ärm, llM
oiescil Vorgang zu Verbindern, aber luchlsdcsloweiugN'
fnhrcn dic Nizams in ib l l r Vcschäflignng fort. 6s
entwickelte sich ein Scharmüpcl; von Podgoriza ka»
incn 1600 Nizams dcn ihrigen zll H i l f c , irährend
von der Bcoölkcrnng Pipcri 's nur 7—K00 am K^m'/l '
plaß sich befanden. Das Gefeclu dauerte bis zlN'
Dunkelheit. Gctödlet wurden I I türkische Soldaicn
und verwundet 2!), darunter dic meisten schwer. Dic
Gegenpartei zahlte 7 Todte nnd N Verwundete, im-'
t>r Kenteren auch drr Neffe dcs n'ciüenegrinischc»
Senators Jolc Pitclic. Eo dat den Anschein, daß
cin neuer Zusammenstoß bevorsteht, nnd daß di.ß zll
cinem entscheidcndc» Aktc führen werdc. Gewiß ist,

I daß. wen» Podgoriza nicht eine verstärkte Besamiüg
»erhalt, es dcn Montcnegnncrn nichl schwer falls»

wcrde, rs dilrch cincn Handstreich zu nehmcll.

Amerib«.
— Der Flibustier Walkcr hat bekanntlich fül'

ftin Nntcrncbmcn eine Art Schaßbons zn 100 Do l '
l.ns ausgegeben nnd dieses sonderbare Aillehcn fand
auch in dcn Süd'Slaatcn emcn gewissen Anklang.
Das „ P a y s " wiU nnn wissen, daö Agenlen dcS be-
rüchtigte» Flibustiers in Enrooa ann'.nglen, nm diesc
Anleibe zu placircn, »velche anf Gnindstücke in Nica'
lagna, also voreist noch mit erschrecklich schlechter
Sichllheit vett)ypolhs,zirl ist. Diese Agenten bcabsich'
ligtcn sich namentlich an dic dentschen Allswandcrer
zn wenden, um disselben nach Niearagna zn locken.
Es ist indessen zu boffe». daü dic hicrmil Ge,var»te»
dic Zwecke dcr Flibllstier.Agentcl! vereilel» iverden,

Tagsneuiftkeitelt.
— Dlc „Nl'idische Bicnc" macht ^ , f den H>ui'

dcl mit Sk laven, imm>'»!lich abcr m,t Sklavin'n'»
,iufmcrksam, welcher nnn in einem sehr ansgcdch" '^
Maßstabe von den Tscherkesscn nach Konst.^^inc'Pl'l
betriebe» ivird. Als Haiiplnvsiche bebt er das un'
oermögcn Rlißlands. diesem Treiben zu bcgcg!"'"'
bcrvor. wclchlö allein dnrch die Vcrringcrnng ^
inssischen Flotte und dcr Bloßstellung deS Hand^ ^
auf dcm schwarzen Meere hervorgerufen w l . " ^
scin soll. . ^

— Dcr Graf v. N<x, chcmaligcr P'Nr ^
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Frankreich. KaniN' rh-r r ^n>,vi,z's X V l l l . un) Kar l ' s ^
^ , ist ill Pac» am 6. l . M . on Alter von 81 Jahren
gestorben.

— Wie man aus P a l e r m o vom 2^i v. M ,
schreibt, schneite cs am 23, und 24. dort sehr stall'
auf der ganzen Insel ist viel Schnee gefalle».

— Die «Klagenf. Z tg . " berichtet einen interes»
sauten Fall , Bei Gelegenheit der letzten Volkszählung
stcUte sich nämlich heraus, daß zwei Ebemänner, im
gegenseitigen Einverständnisse mit ihren Franc», diese
g e t a u s c h t hatten. Gleichheit der weiblichen Tanf.
namen nnl) eine gelegentliche Uebersieoliing iil ei»e
cnwrre Ortschaft an dcr prcuLisch'schlestscheu Grenze
begünstigte den vorgenommenen Mibcrtausch. Der
StraffaU liegt den Behörden zur Erkenntniß vor.

— Am 8. d. M . verschied zu Dresden nach län>
gercm Leiden der Staatöminister a. D . , Eduard
Gonlob Nostitz nud Iänckeudorf, Exzellenz, Großkrcuz
drs Vndieust. Ordens, Senior des Domkapitels zu
Meißen. Pel lst des Domkapilnlar < Kollegiums S t .
Pctri zu Bu^ssi» UND bis vor Kurzcm Vertreter des
Höchst,ftcs Meißen in der ersten «ammer der Stände-
Versammlung.

— Als' Vcitrag zu den Zuständen in Nordamc.
ri la schreibt man anS N e w . Y o r k . 16. Jänner:
«Ein beklagenöwertber Verfal l lrng sich am Abend
des 24. Dezember im Akademiegebäuec zu Brunswick
(der zwcilwichtigstcu Stadt von Georgia) bei Gele-
genheit eii'.cr Bür^crversammlnng zu, vor welcher Col,
Styles als Bewerber um das Mayorsamt auftrat,
I m Verlaufe seiner Rcdc bezcich>,cte Herr Styles daS
Verbauen res Abgeordneten Moore in der Staats'
gessftgel'ling als unebrenbaft. Moore, ter unfern von
dem'Redner saß, sprang sofort auf, steckte die Haul)
in die innere Brusttasche seines Rockes imd rief:
„Wenn Sie sagen, dap ich rtwas Unchre»haftcs ge<
thau habe. so ist das eine l'i'ige." Styles wendete
sich .«ach Moore h in . schlenderte mm die Beschul
digung 5er i.>üge mit noch stark, r in Ausdrücke»
zurück und legte die Hand cuif srilnn Revolver.
Moore erwiederte noch cin M a l und riß zugleich sei»
uen Revolver aus der Tasche. I m »ächstc» Auge»,
diiek zielten Beide auf einander n»d drücktr» ab, ^hne
jedoch zu treffe». Nnn folgte eine n»beschreibliche
Szeuc, Die l'eiden Geoaiuilen fuhren for i , auf ein°
ander zu schießen u»d Ai.dere ebenfalls, bis sechs oder
sicken Schüsse gefallen ivaren. Unser würdiger Mayor
Houston «rar ciner von Denjenigen, die mit auf
Herrn Styles schössen. Plötzlich lwrtc man Herrn
Moore ächzen und wimmern, und als man hcrzutrat.
fand man. Daß cr eine Kugel i» oeu Unterleib be-
kommen haltr. Er Navi, dan» m,ch Verla» f einer
Slliude.«

— Berichte aus den türkischen Proum^n schi».
dcrn die Schrecke!» des lingemein strengen Winters.
Schncestürme liaben auf dem schwarzen und Marmo-
ra'Meere. sowie in deu umliegenden Bändern den ga».
zen Iä,n>cr hindurch mehr over minder stark gewüthet
„nd zahlreiche Unglücküfälle zur See wie zu ^andc herbei,
gefülnt. Das Volk leidet unbcschreiblich; Erfiierungs-
fälle sind hei den auf solche sttcugc »nd anbaüeiidc
Kalt? nicht eingerichteten Orientalen gar nichts Sel>
leneö. Selbst der Sultan ist in seinem Paläste form-
lich eingeschneit.

— Die Vorbereitungen zur Dcmolirnug der ^tadt-
wälle und Ausfüllung der Stadtgräben in Wien wcrdcu
bereits getroffen. Ingenieure sind mit deu nöthigen
Vermessungen bereits beschäftiget und haben auf der
Bastei nächst der Ioscfstadt die Dcmolirnugszeichcu
anfrichlen lassen. Durch die Ausfüllung der Stadt-
gräben wird sich zwischen der Bastei lind dcm Glacis
eine saufte nicht bedenteude Abdachung ergebcu. Eine
Dcmoliruug der Basttihänscr ist der „Ant. Corr."
zufolge weder beantragt noch nothwendig.

— Auf den gräf!. C.rniu'schen Herrschaften i»
Bol'lMil (Ncuhaus. Chude>,ie. Schönhof mit Miltschc^
wcs. Duppan, Petersburg) wurden im Jahre 18ii7
134 Stück Hochwild, 33 Stück Damwild, 31 St.
Schwarzwild, 102 Rehe, 17.!)92 Haseu. 3 Auer,
2.'; Virlbähne. 2'«0 Fasanen. l;^03^ Rebhühner. 89
Enten, 3^ Wald. uud 11 Moosschnepsen. ij Wach
teln; ferner an schädlichem Wild: 02 Füchse -'! Edel-,
18 Steinmarder. 2 Fisebott.in, 40 INise 220
Wiesel, 69 Hnude (die wahrscheinlich unbefugter
Weise hcrumrcvieric»), l47 .^anen. 2 l? Eichhorn
chen, 1l) Fischreiher. 64 Habichte, 20 Geier, 160
Sperber. 3 Eulen. 7/0 Krähen geschossen/Das
erlegte mchliche Will) blträgt 24,203/ das erlegte
schädliche Wild 1803 Thiere.

— I n Dc<;s (Siebenbürgen) war am 2.'! v.
M. eine Kälte uou 2^ Grad mner Nul l ; auch si»d
dem strengen Winter bereits einige Menschenleben
z>l'u Opfer gefallen. Nach Gyula - Telke wurrcu die
deichen zweier Menschen gebracht, die auf der Straße
erfroren waren. »,ud in dem Waloc der benachbar-
ten Ortschaft Pciitek fand man einen Manu erfroren,
der noch das Beil in der Hand I'ielt. mlt dem cr
Holz fällen gegangen war.

— Zur Zei t , als in Frankreich uoch die ilolteuc
bestand, predigte eines Tages der Pfarrer einer armen
Gemeinde gegen dieses verderbliche Spiel. Er richtete
seine Worie g,iuz besonders an ein Häüsiein armselig
gellcioelcr Weiber, dle ihm aufmerksam zayörtcn. —

> ,Ich weiß nur zu gut, was Ih r treibt", sagte er.
^weuu Ih r zufallig die Zahl U, ooer 20 ooer 60
träumt, daun lauft I h r , oas Vischcn Gelo, das I y r
Euch sauer erworben habt, auf diese Nummer zu sel>
ze», ohne zu oeukeu, daß I h r Familie habt, ohne
zu denken, daß auch die Religion verbietet, zu glauben
— :e." — Nachdem die Predigt zu (§nde war, stieg
der würdige Pfarrer von der Kanzel herab, ganz zu<
frieden mit sich selbst und denkend, daß cr Alles gc>
sagt habe, waö nur immer das Herz sciucr Zuhörer
uud Zuhörcrinl'.cu zu rühren vermochte, als sich ihm
cin armes, altes Weib uähcrt?, sciue Hand chrcrbic'
tig küßte, bittend zu ihm aufsah und endlich sagte:

„Wollten Eyrw. meht die Güte haben, mir die
orei Nummeru zu wiederhole,,, die Sie iu Ihrer Prc>
oigt genannt haben 7" (Vllssr.)

— Wir lcfcn in der ,.A. Allg. Ztg." : Die Zahl
t>e>. lömisch-kalhollschen ViSthümcr, mit Einschluß der
12 Patriarchate, von deucu 3 in Europa (Venedig,
Lissabon, Koustantinopel). 7 in Asien (Jerusalem,
A„liochia, Antiochia dcr Melchitcn. Anliochia der Ma>
ronitcu. Antiochia dcr Syrer , Babylon, Cilicicu der
Armenier), 1 in Afrika (Aleranorm) ll»d 1 in Ame>
rila (spanijches Weslinoien). brlänfl sich gegeuwäriig
auf 830. Daoon tonuneu li20 auf Eliropa. I ial ieu
hat vcrliäünlß'lläßig oie bei iveilcm größte Zahl, uäm>
Ilch 27^i. Weu» man dic GesainmibcvölkcrlMg Ita»
liens zu 2^.00l.!)88 Seelen annimmt, von denen
4.9IU.084 auf Sardiniru. .^.024.l17 auf das lom>
bardisch'veuctianische Königreich/ 4i)li.840 anf Parma.
6 9 ^ 9 6 auf Mooena, 1,783.27!) auf Toscana,
3,l24,ti08 allf den Kirchenstaat. 9,089.004 auf beide
Sleilien lomilicu, so ill dag Verhältniß der Diözese»
znr Volkszahl wie 1 : 9 1 . l i i 4 . währe»d es sich in
Frankreich wie 1 :418.000 stellt. Vou den einzelne»
italienische» Staaten haben Sardiuieu 4 l , die ^om>
bareci 20. Pariua 4 , Modena ^ , Toscaua 2 l , der
Kirchenstaat 70 , kcioe Siellic» 114 Bislhümcr. Der
Kirchenstaat mit etwas übcr 3 Millions» Einwohner
hat sonnt l'einahe cbcli so uiele Diözese», >me Frauk<
reich, welches mit mehr den» 36 Millionen deren 78
zählt. Belgien hat 7 . Holland 4 , Portugal mit den
Azoren lind Madeira 2 0 , Spanien mil deuValcarcn
l " . Großbritannien 44. wovon 30 in I r land, Ocslcr.
reich, ohne die ualicmjchcu Provinzen, 62, wovon
24 iu Ungarn, Schweiz !>, Deutschland 24. wovon
8 in Preußen, Polen l>'5, europäisches Rußland 10,
europäische Türkei. Griechenland u»d jouischc Inseln
20. I » Asicu zälilt mau <>ö. i» Afrika l 1 , in Amc.
rika l24. wouou 70 auf das »öidlichc, l l auf Mit.
let-, 43 auf Südamerika fonimc» , und iu Oceauie»
l0 . Die von dir Ko»g>cgation der Propaganda Flde
abhängenden apostolischen Vllariate uud Delegalioucn
belaufen sich auf uachfolgcnoe Zahlen: Europa 22.
'A,lc» 03. Afrika l7 . Ucderoieß gidl es oie gleich.
follS unter i'ciluug der Propaganda stehende» Miss-o.
»cu, deren es in Nordamerika . 1 . iu Südamerika 4.
i» Occaiucn <0 gchl, jcde mit vcrschicdcucn Häuseru
und Kollegien.

Telessraphische Depcschell.
M a i l a n d , l ^ . Februar. A»f dcm Seiden'

markte herrschte die ganze ^ r i g c Woche S t i l l e ; hic
und da voikommende Fallimente iu der Schweiz.
Hamburg uno am Rhein wirke» »icht günstig auf das
Vertrauen der Fabriken, die nur für den strengsten
Bedarf arbeitet,.

R o m , 10. Februar. Kardinal Zieschi. Groß-
prior des H'erosolymiiancr - Ordens. ist dieser Tage
hier gestorben.

5< o u d o n . 1«. Februar. D l r französische Flucht.
Iiug Bernard, wegen Tbeiliiabme an dcm Pariser
^ltieniat i» Anklagestand verseht, wurde hier vcrhafiet,

Handels- und Gcftiäftsbelicht^
T r i e f t . 12, Februur. (Wochcnbmchl.) I »

Kaffeh ziemlich belebter Ums.ß. sowobl iu ^agnayva
alö »' Rio. zn Mteu Preiieu. I ^ gestoßenem Zucke,

^iamhaflca Gclchast. btjonoers in schwimmender W.rc
^on Haoauna zu fest behauptrlcn Preife». Auch in

! Rohz.'ckcr lebhafter Verkehr z» fcst,,, Prelscu. I n
.Mfer E,niges gemacht zu steigc„dcu, iu Pimcxt zu

l ermäßiglcn Preiscn. Für Baumwolle stellte sick i»
Folge dcr günstigen Nachrichten von Liverpool bessere
Meinung ei», uamcütlich für amcrilauischc. von der
Parthie» schw>'»mcuder Ware augckauft wulde». Auch
uuser spärllel'cr Vorraih rrmulitcrt die wenigen Besii
^ r , auf größere» Forderungen zu beharre». Auch
^cvanleqnalitäle» waren gesucht und es winde» cr>
lwbte Preise zugestanden. I „ ' Wachs ziemliches Ge-
schäft zu fest behaupteten Preise». Rothe Rosme»
;nmlich belebt, und für guie Qualität wurden erhöhte
Preise bezahlt. I n Sultaniocu wenig gtmacht zu lin

veränderten Preisen. I » Korinthen zieiilich.-r Umsaß;
Preise nach Qa.ilität. I ' l Smyrmcv Nc'üneu uno
sicil. Weinbeeren beschränktes G-Ich^l i ebenso ii, Fci<
ge»; Preise schwach bebauptet. V.'> Dattel,, w^roe
Ei-.ugcs abgesetzt zu besseren Pr<'isea. Agvnmeil belebt
uud steigcud. Mandeln fanden erbcblichc,, Abwl) zr:
vollcn Preisen. I » Gummi niäolges Geschäft für
Kommissionen zn unveränderten Prcchn. Da der Mal!«
gcl an Zufuhren uou Oel fortdauert und der diepo»
nible Vorralh ord. Qualität fast erschöpft ist, so fan.
den die wenigen Umsäpe zu crhölitcn Preisen Siatt.
Feine nno balbfeine fchr belebt zn festen Preisen, ebenso
einheimische. Häute und Felle fortwährend still. mit
beschränktem Umsah. Da die Bcsiper von Safflor
Prciszugestäuvuisse machten, so benutzten dieß die
Kommissionäre zum Ankauf einiger Parthicu.

W a r a s d i n . 4. Februar. Von unsern letzten
drei Wochcumärklcn waren die am 31. n:,d 28. Jan»
ncr ziemlich stmk, dcr gestrig? dagegen bis auf Wei«
zen schwach befahren. ES stellte sich Weizen (8 l—86)
auf 2 fi. 48 kr. bis 3 f l . , Korn (79—80) auf 2 fi.
13 tt. bis 2 si. 24 kr.. Mais (83—86) auf 2 ft.
33 kr. bis 2 ft. 40 fr.. Hafer (49—^0) anf 1 ft.
30 kr. bis l fi. 39 kr., Halden (64—6ii) auf 2 ft.
3 kr. bis 2 fi. 6 kr. per n. ö. Metzln.

Warene in fuhr
aus ausländischen «Häfcn in T r i e f t .

An, 6. Februar.
Von Troon: 2ll0 T. Steinkohlen; durch den

^loyddampfer „Australia" Waren von Samsum: 1(1
Z. Blutegels Koustantinopel: 126 Z. Nosincu, 168
St . Buchsholz. 3 Z. Tabak. 2 Z. Opium. 16 Z.
Meerschaum. 2 Z. Blutegel u, a. W. ^ Smyrna : 2
Z. Blutegel n, a. W. ; Caoalla: 3 Z. Wachs; Pa<
iras, Pnvlsa. Erpbalonia. Corfu. Von Valona: I
Z. Oliocn. l Z. Bottargba.

Am 8. Februar.
Durch den i^Ioyddampfer „Arcionchsssa Carolina"

Waren von Koustauünopel, Beirut: 6 Z. Saff ian.
3 Z. Felle u. a. W . ; Alcssandrelta : !l Z, Saffran ;
Smyrna: 4 Z, Gumlni. 3 Z. Cocons. 1 ^ Salep
« Z. Fclle. 28 Z. Wachs. 8 Z Tabak, 1 Z. Kreuz,
beeren; Mcteli», Nct!i,no. Candia: 2l> >',. Seife;
" ) i räus:7 ! : Z. Rosine»; Zante: 19 Z, 'Oe l ; S .
Maur.'.: 3 Z. Oc l . 10 Z. Korinthen; Corfu. B r in .
dis,: 2 Z. Oe l . t Z. Zitro»cn; Ancona: N F . Felle.
6 Z. Seide n. a. W.

Am 9. Februar.
Von Rio Janeiro: 4200 S . Kaffcb; vo» M i r .

scillc: 3 Z. Quincaillerieu . 6 Z. Wein. 10 Z. Man«
dein, ii Z. Tabak. 10 K. Vruuzearbeiie» uno Kiy'
stallgläser u. a. W . ; von ^ivoroo: 2 Z. Kopal, I.̂ l
Z, Tamarinden. 8 Z. Fensterscheiben. 8 Z. Oel . 5
Z. Marmor. 2 Z. Alabaster u. a. W . ; von Messina :
- ^ Z. Esseuze», 3 Z. Agruinen; uo» Caiania : 3202
K. Agrumen. 4« F. Oel. 24«U K. Zitronen, 339 K.
Pomeranze», 20 Ca»t. Käse.

(Vetreiv - Durchschnitts ^Preise
in 5 î l l'ach a,n l:l, ,Vll'l,l>N' l^.',.^

(Sin Wiener Metzcn 1 ^ " ' " ' ' ^KH7'
j f l. !r. st- ! l r ^ "

Wliz.,: __ ^ :; .',?'/.
, ' l^n , . . . . 2 54-/.
H^Il'fi'ncht ^ —. ^ <5
Gcrl̂ c __ -.. 2 38'/.
Hirsc ^ - . :i l,^'/.
Hndsn . , I -^ >l Ul'/^
Haf.r . . . . . . ' . . — l - l 56V.
'iu'lllli^ ^ - i >! 1K ' , ' .

Die ^ M i t l h e i l n n g e n des historische» Vcr<
eins für K r a i » " enthalten, und ;war das

N " v e in b e r h c f t : Ehrenballe berühmter Krai«
ncr 14, Bartholomäiis Kooilar 1.'». Auto» Alexander
Graf uou Alier^perg (Anastamis Gl'ü»). — Ein alt»
röinisches Baudenkinal in !.'ai!'ael), vo>: Dr. H. C s'st^.
— Nachträge zu früberc» Aufsätze». — .VVlll. „»o
XlX. Mo»ati»ersa!Nll!l»'!g. — Perzsichin? der vo?'
biüor. Veee>»c srivord^isu Gegenstände (Nr. '>2> —
!»68). — Vrreinöl'achriel't.

De zem b c r h c f t : Strug ilud seiüe ^ fa l i ' e r? '
würdigkelle» '̂on A. N a in r e. — Ueber die Be?cn<
t»»,i des NameuS Aemona vou D. T e r st e n i a k.
^iieralürberichte von Dr. E. H. C o st a. — Vcrzcich.
n,5 der Orwerbnugen (Nr. ! ! 6 9 ^ 6 2 0 ) , ' — Ve/ei»s<
»achrichte».

I ä n n r r h e f t l 8l!8 : Ueber den Gott ^awvins.
von D. T e r s t e n j a k . — St.ttislik dc-c« uaibacher
Gymnasiums von 1661 bis 1670 vom Direktor I .
Recnsek . — Cbrcnhalle berühmter Trainer 16.
Rlidolf Freiherr vo» Aofalleiu, !7. Dr . Ioba»» Blei«
weiö. — XX. Monatvcrsammlun^ — i j l l 'ü^i ' t t l i l ,
l^ll-ü.'oli^» (Nr. lllli—ll26). — Verzeichnis der Er» ^
Werbungen (Nr. 1—K3. — Vereiü^uachrichte». 1

Drnet uno Verlag von I .z „ . ,z v, Ht' lelnmnyr «c ,f. ' ^ « m r . r r g ,n ^aiuaa/. — '^crantwornichcr Re^t ' lcur: F . V . i i , , l? r r« .



Börsenbericht
nu, dem Hbcndblnlle l>tl öllerr. koiserl, WilNtr IeilUlll».

W i , n , l5. ̂ lbruar, Mitlag« i Uhr
lkine gilnstiqc Sliünuuiig fnr alle Effekt, und ein rc^er

Verlclir nach alls,, Richtungen, — Unter de» Industrie-Papiere»
Nl?ldbalin und Kredit-Allien vorzugsweise lebhaft verhandelt und
to steifender Tendenz. — Devisen ausge! otr», iin Preise wie
lc^thin.
Na i»nal - ?lu!el,e» z» 5 °/, >5 7. ' ^ ö V,
?l>.llhc» v. I . «85l >>. U. zu ̂ ,'/, lift 7, - l.7
komb, H.net. '.'lilllhen zu 5 ^ W 7,—«7
VtaatSschuldverschreil'»«^« z» 5 ' / . 82 ' / . , - 82 '/.

detto ' ., 4V.V. 7 2 ' / . - 7 2 V.
betto ., 4 V. <!^'/.-«>'
detto ., 3°/. 5N-5U7,
de<tl> „ 2 7 . ° . ^ l 7 , ~ 4 , ' .
betto « l ' / . l» ' / / - ,« ' / ,

Vlo^pii^r^bli^. »».Rli.fz, „ 5 °/, »'7
O,d>iil'»r,,,v d,tto b.tlo „ 5V» W
Pester delto delto .. 4°/» l>U
Mailänder detto detto „ 4 " / . «5
Glli»ds!!ll.<Oblii,. ' ) l . vest, .. 5»"/, l>« 7 , - 5 « ' / .

^ ! !o ' Ungnrn „ Ü ' / . 7 » ' / . - k « 7 .
delto Galizie» , . , ' . ' / , ?8'/.—79 7.

dltlo der ül'ri^en Kn'ül. z,> b "/̂  f'tt fj?
Ba»fo,Ol'>!g>itil',lln zn 2 7,"/. tt^ 7, "«iü
Lotterie-^ü!,^,, v. I . l«35 2U»-3^l

d,!io .. I«:ll) i:^-l3^7.
detto .. l«55 z» 5 ' . l(»8'/. l0,^b/.

lsomo Ne»tfche!»e 1« - l 0 ' / .
ft'alizischc Psandbnese zu « '/, 77—78
y.'orU'ah« < 'Drior.- Ol'lig. zu ,') °/, ^7 -57 7,
Mo^nitzer dcllo „ " °/« 80 «0 7.
Doiian Danipssch.-^bli.!. ,. 5"/. «.'» - 85 7,
l'loyd detto (i» Sill'er) „ ^" / , 88-8!)
3"/, PrioritatS Ol'lig. d.r Slt,ais'<His.ul'.,l,»'

tz'cft»schist z>< 275 ^i.niso pr, St,,<f I I I > l i
Al<>.» ^er '.'i>ili.,!>il^!»s U8.l-99N
5°/« 'jlsalldl'ücsc d.r '.'̂ >lil'».lX'.nls

l'iMlmUliche Utt'/. ~>00
>ctt„ l«iührige V—U^7.
bltto «jiihrigc l̂ !» 7 . - « " V.
bstto vcrlliabarc 8Z —i<3 7.

«ltl.« der !i>sl.N'. «tllt'il-«,»!.,!! i i ü i ' / . ^2bü
« '.»i. ̂ e,1. <H>,so!»p<e-O!.!. 1 2 ^ 7 . - , 2 4 7,

„ „ VudU'lil'-Li»<« (̂ !»»>ld»,r°
Eift,il'<ih» 225—23«

„ N.'ldl^h» l83 7.
« St^^lS^is.ul'.-Oss.llschasl zil

f,l»0 Fnniks :U5 ' / . - ^ l» i
« Kais.-iin-Mi^bctti-Aah» zn

200 !̂ . »»t >'l0 p(it. ^inzaluxn^ !02 7, - «02 7.
.. Si!d-̂ >,'lddc!!tschc Vcll'indimgal,, Uü ̂ 9,', 7.
^ Th.if,.B>il», , 0 0 ' / , - 1 " 0 ' / .

'̂l'!>. .,V.».'t, (zis.»l'«h» !iä!> 2Ü!» 7,
,s!aisl'V Hva»z Iosls Ori.'»lbah» l!»tt—!9« 7,

" .̂  Tvilftcr i!>,'sc «05—«05 7.
_ Dl'na,!» Dc,»a'ssch>f!l"l>llH<

V.s.<!schait ^ " ^ ^ . ,
„ Do,^„-DmM'sschifffahrts'l!oft l l ) l - 1 0 l /.

" dn P.M.l .,le!tl!lb.-iz'escllsch.,si 5l» - 6N
„ Wiexev D.lMpsm.-tti.s.Ilschasl S5-U«
^ P»,s!>) Ty>». (5iscul'. >. (H'ülss, l l> -20

" dllto '.< Uimiss >» ^no i i t , 2U-30

Osttthizy 40 sl. Lo» I!l'^'/'
Galm 40 . 43—43 / ,

«^' " : W.i.«v.
Si . st'lnois 40 , cl8—6» /^
Windi^.nl'^l? ^ . ^ " ^ . ?
W.ildstei.1 20 , »^"<I/'
5.^'ich «' . _ 'N .̂ 'N .

Teicgnipl)ischer Rurs-Vcricht
dcr Staatsp^pierc vom 16. Fcdruav 18i>8.

Gtaatsjchu!dl'n,chn>l»!!^s» . zu 5pvt. si.!» ^ M . 82 l/8
ditto aus d.r >.»lati>,'»ai-'.'I>l!.'ch<' ,>' 5 » ' " ^ ' ^ t-5 3/1«
dtto 4 l / 2 . , „ «47,8
dttto 3 . » 50 ,/4

Darlshl,! mit Vttlos»»^ v. I . <»-.>.», !'ir N»0 ft- «34
„ „ «««I, „ ,00 >l. >U8 7/Ui

Gnlndrntlaftüü^^^t'liü^tl"»'» '̂"> U».^v!!,
.strait!,'» Sla'.'o»im u»d vr»> Tciucscr
Vcmc>t ,,/.'', 7, ' - , ' ' ' ^ . ! , ' ' ' ' ^

G,i!»l.»l^s,i!>'qs-Ol'llgal!r»en vMlGallzlcn

und Ci^ü lnng.» 5 V . 7» '! ' " ! < ! ^
Baus-Alli.» vr. S l i i ^ . . . . «»« , l . »> ^ ^ i .
Es^>nptc-'.'<ft!l» v '̂n oiitdll-Ocsicrrllch

für 500 fl 622 1/2 ft. m C^ i .
«flicn dcr ost.n. K.rdit - Anstalt sür

Handcl u»d O.w<v!.'c z»200 si. N- St . 254 ss. >» ( 5 ^
Altic» dcr Kaiftr ft,ro>»>nlds-Nl>ldl'ahli

ui ><0U si. (zM. . . . !840 st. in l5M.
All i .n dcr (zlis^'.th-WclU'ahn z« 200 st, 2(,<; ft. in CM.
«'stun dcr snd-innddclllschcil-^crbindlingSb^h!,

z>,-<!00l1 Nil, ft- i » L M
Aflicn dcr öslcn. Donau-Dampfschiffsahrt

^ , 500 ft. CM 5N0 si. >n CM,
Alt im de^ öslcrr. i'loyd in Trirst

zu 00 N. . . . . . . . . ^2,; </4 ss. in KM.

Wechsel-Kms vom 1«. Febnmr !8«s.
Auz^l'ur^. ,nr !00 si. (5>n>.. ^» ld . . N>U </2 !lls. llso,
Fra'isfnrt c>. M,. s,,r !20 si. ,,'idd. V.'r-

sinswähr. im '»4 1/2 ft, 5»,',. (^uld . l«'5 3 4 3 Mriiat
Hamburg fnr ><!0 Mc»rk Banll'. (^uld. 77 7/8 2 M'nat.
LlNdoli, fur l ^'snnd Stl»!i»,i, Guld. . 10 >8 3 Mmiat,
^.i>!^ für 300 ̂ r^üc!.'. («uld. . . . N3 3/3 2 Mmnn.
V»f.im1. s,,v < ("llld. P"r>i, . . 2«8 3, T Sicht.

Gold- lllldS'ilber-Kurlc vom l5. Februar 1858.
<«.Ib. War,

Kais. Mi!!!^Dus.,l.!i Agic, 7 34 < 7/8
dtc,. Rand' dto, , 7 l/2 75 j i

li<c>ld l<! >»i»r<:n „ 7 —
N.N'l,!co»ijd'l'r , «.<3 s.'4
Slxivtrainsd'Dr ., <4.s >4.7
Fr,cvrichsc»'or „ 8.^2 8.43
üouisd'or ^ ».24 8.25

Agio Gcld. Wnrc.
O»^l. Sovsreigncs „ ltt.2i 10.22
Russische Iml'cnale „ 8.^4 8.25
Till'rr-Ä,i!l' 5 3/4 3 7,8

., Coupons 5 3/4 57/8
Tlial.r Prcusiisch-ssurrcint , . . , l.33 «.33 7.

Ei se nba h n - Fn h ro rd n u n ji
l,'«»ll W i c n nach T r i cs t ,

Abfahrt Ankunft

l!»r ?^in. Uhr Min.
Ellznst Nr. 2 : ^ ,

^'0!! W ! c ! , Früh " 6 ! l»
,. G r a z Mitlast »2 ?6
,. La i bach Abends 6 ,7
i» T r i c l t ytachli -^ ^ " —

Personenjust Nr. ^ :
vui! W i , n Früli ^ ^"
„ V r « i ?iaa>". li ^
.. La »back ytachls ' ' "
in Tricst Fiüh - , — 7 ill

Persouenzug Nr. tt:
von W l l ' " Abcnds 8 Ho
., Wlaz Früh ii 2
., üaid^ch Nachm. ?. 9
in T r i e f t Ab«nd« — — ^ 'l

Personenzug Nr. 3:
von 2 liest Früh 5 -;„
,. Laibach Millag ,, 57
in Wie» Früh _ ^. 5 Zf;

Eilzng Nr. I :
v o n T r i e t t Nachts >> >5

.. li n > l> a ch Früh /, 8
m W , . » Nachm. — ^ 4 - ^ 7

Personenzug Nr. 3:
uo» Tr ie i l . . . . . . Xl'ends 2 .',5.
., l!ail>ach Nachli >> 5,u
>" W> .'n Nc,ch„i. — - 7. 4,)

Fahrpreise uoii W i e n nach T r i e f t :
Vei den gewöhnliche!! Zügen l. Klasse 2l> si. 4V kr.,

l l . Klaffe l!) fi. ^« f,., Nl. Klasse 1A ft. i! kr.
Aei den üilzügen I. Klasse 34 ft. 1 kr., I I . Klasse

23 st. :l:l kr.
Fahrpreise ron Graz nach T r i e f t :

Vei den gewöhnlichen Zügen l. Klasse Nl fl. l0 kr.,
l l . Klasse 12 si. « kr., l l l . Klasse 8 fl. « kr.

Vei den Eilzügen l. Klasse 21 fi. 1 kr., l l . Klasse
14 fi. ^ kr.

Fahrpreise von Lai l iach nach T r i e f t :
Vei den gewöhnlichen Zügen i. Klasse ll fl. i!0 kr.,

l l . Klasse 4 si. l ^ n. , l l l . Ftlassc :j fi. IN r».
Vei den (5ilzüge„ i. Klasse « ft. 27 kr., I I . Klasse

ü fi. i i i kr.

A ll z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

De» l 6 , Febiuar >t<>''8
Hr. Czeike, Gncsbcsltzel. von Txest — Hr. Im ,g '

mann, Handelslnaiili, von Wi^'N. — H r . ?ibcl, Mecha-
lukc i , 00» Gi'<:?az,

Z. 72. a ft) ' N l . 1332.

K u n d m a ch l l l l g .

Nachdem die zweite Anton Naab'sche Stt,-

dentenstiftung jährl. ll)7 fi. ftir die Schuljahre

ldj57 und 185« nicht zur Verleihung kam, so

ist das Stiftungs-Ertt-a'glnß nach dem Stis't-

briefc zur einen Hälfte an einc arme ehrbare

Bürgers - Witwc, zur ardern au ein armes

ehrbares Mädchen bürgerlicher Abkunft als

Aussteuer zu erfolgen.

Hiernach werden über Abzug der davon be-

richtigten Einkommensteuer - Gebühren für die

Jahre »S.',7 und l«58 je eine bürgerliche

Witwen- und eine Mädchen-Aussteuer-Stiftung

mit «8 si. 2:t kr. zur Kompetenz ausgeschrieben.

Diejenigen, welche sich um clncn dieser

Stiftungsantheile, und zwar für die Witwen-

stiftung bewerben wollen, haben ihren be-

züglichen Gesuchen die Bürgerrechtsurkunden

ihres verstorbenen Gatten, wie auch einen Tod-

teilschein desselben, wie nicht minder ein Ar-

muths- und Sittenzeugniß; den Gesuchen um

eine Aussteuer-Stiftung aber nebst den letztern

2 Zeugnissen, auch die Bürgerrechtsurkunde

ihres Vaters beizuschließen.

Die bezüglichen Gesuche sind bis zum 28.

Februar l. I . bei diesem Magistrate zu über-

reichen.

Stadtmagistrat Laibach am 3. Februar 185,8.

Z. 289,

Pfaudttmtliehe Lizitatiou.
Donnerstag den I . H . F e b r u a r

werden zu del, gewöhnlichen Amtöstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

D e z e m b e r 1 8 3 6
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 47. Februar 18Ü8.
3. 244. >'3) Nr. !09.

Heu-Verkauf.
Bei der Herrschaft Gonobiher

GutSvcrwaltunq in llntersteicr, lft
ein bedeutendes Heu-Quantum zu
verkaufen. Anfrage daselbst.

Holzverkauf.
106 Kublk-K la f ter vorzüglich

schönen, trockenen, nicht geschwemm-
ten Buchenholzes werden loko Ste in,
wo dlescs Ool^ «ufgeschllchtet ZU
sehen ist, in klaftericingen ScheiM"
um 9 ft. pr. Klafter, — nach ̂ al-
bacl) ins Haus gestellt m ^zoll i^
gen Scheitern um i) st. pr. Klafter
verkauft durch das Verwaltungsaml
der Herrschaft Kreuz bel Steln.

Im Äsrla^s v̂ '» Leopold Sommer in W > c i, ist s^bcn
mchilüm und l'ci « ^ « . v . H4,««-z,>«,,^)»' ««? I'«'«««»»'
«n«»?»^» '« i » ^ i i l' a ch zu l'.il'ci, :

K ll r z e r !i! e b e n s a b r i ß
des k. k. österreichischen /icldniarftballs

Joseph Grasen wn Nadetzky.
Nach au then tische», Quellen

l^'.rß tt 7'i> ^^gaütln, Umschlag l'rl'schirt. Prcio I st. C M -
I n l ) a l t : l , K a p i t e l : Hcikilüft. ^ ^ i . h u n ^ , <?intt,tt >»

dir Vl^intt, Fcldzü^c ^ ^> „ die Tür ln , und F>aüj>.'ftll l'i« z»m
Lchluß des I a h n s ll>«8. — 2. K a p i t e l : Ftldzm, bcS Iahnö
1<l«> .̂ Äcirc!lii!gssn!sse, ^ieiist^^'erwcnd»»^ l'is zum I a h «
, 8 2 ! . — : i . K a p i t e l : Kmnmando in I ta l ic» vo» !«A> l',^
l5s»7. Ruhestand, Tod.

Alle l'iö jcht nschieneiun Lchviftn, übcr das riihm^eflöntc
L,l'lü dicfts Hl'Dßen Kri>qc>^ wuvdc» »nhr l'dcr wl'üi^N' gsgcn^
seiti^ die eine v, n der aiide»» i» ilncr Unrichti^feit »»d NiN'l'll-
ständiqfcit al'.^schrisl'.'n, weßhall' obi^l' »nch «nitiiciuischc» <!>uc!lcll
verfaßte Lchrift als dac« l'iö jetzt e>ü<î  richtige Hilssmittcl für
die fernere Geschichte zn betrachten ist.

I, 212," (3)" ' ' - „ ^ . ' ^ . ^ ^ -

H Nl'rl'l'll tl'l' i^rr! ^
^H EmpflNiarll Sie meinen lüm'gstcil Dank für die Menschenfreundlichkeit und ( M c , mit U
<lD welcher S i e den unter t>cr Psicae des' M a r i a O l i s a b e t h e n - V e r e i n s sich dlsinvlichen lirme» ^
^ l i n d e r » dci^'staiiden si»d. Einige dicscr ^ i i i ^ c r waren v^m sk r l' f n l ö se n S l ^ r l) n t im Mui lde ^
^ , ergriffen. S i e ucral ' fol^tcn dei'selden I h r l) e i I s<i m c ö ^ N ä t b e r i l l - M n ä ^ 2 ä 8 ß r nnentgclNich. ^
M I h r e r Vchandlnng vrrd.inken die Kinder i lnc gänzliche schinlle H l i l u n g , ^
!<« I m ?nnucn der Kinder, die von ihren beiden defrcit sind. nnd des V c r l i n s . vcr,,chcrc ich ^ /
W S i e . verr l i r ter Hcr r . dcr dankbaren Anerkennnnq nnd dcr besonder» Achtung, mi t dcr ich dic El)re (zß
^ habe zn sein I h r e rrgedenc ^ ,
W Vriisiu Fr ies, lzß!
^ W i c n IlU Jänner ! 8 ^ 8 . Präsidentin dcö Maria.Olisabethen-Veni.i^, ^c

^ ^ Z n baden in L a i b a c h bei 4 n t . k l i s p e r nnd N a t t l l . l i l 2 8 c k o v i t l i i " G ö r ; dei ^- ^
O 4 n e 1 ! i ' in ill a r a m dci ss. K l i k i i , A p M c k c r ' in W a r a s d i n l'ci H a l t e r . Apoiysker, ' " ^
^ P r e v a i l bei M l w a l l l l ' in N c n s t a d t l l'ci K i l 2 o ! 1 i , Apoiyckcr ; in W o l f s l i r r g lici v - ^
H k i r r e r ; in T r i e f t l>ei X i k o v i o l i , Apott>cker. Hß


